
„Zahnmedizinische Pro-

phylaxe“, damit sind 

Maßnahmen gemeint, mit 

denen man die Gesund-

heit der Zähne und des 

Zahnleischs erhalten be-

ziehungsweise Zahn- und 

Zahnf leischerkrankun-

gen vorbeugen kann. Mit 

der richtigen Plege blei-

ben Zähne bis ins hohe 

Alter gesund und schön. 

Nur mit einem Maßnah-

men-Mix, kann dieses 

Ziel erreicht werden. Die 

Basis ist immer eine op-

timale, auf den Patienten 

abgestimmte, häusliche 

Mundplege bei der täg-

lich mit einer Zahnbürs-

te, Zahnpasta und einem 

geeigneten Hilfsmittel für 

die Zahnzwischenraumpf-

lege putzt wird. Mit der 

Prophylaxe in der Zahn-

arztpraxis wird der Pati-

ent dabei unterstützt, sei-

nen Mundraum frei von 

bakteriellen Belägen und 

Entzündungen zu halten. 

Der bakterielle Belag wird 

dann ca. alle 3-6 Monate 

(je nach individueller Ver-

anlagung) professionell 

von einer Zahnmedizi-

nischen Prophylaxeassis-

tentin (ZMP) entfernt. An 

schwer zugänglichen Stel-

len wie Kronenrändern, 

Füllungsrändern, Implan-

taten und kieferorthopä-

dischen Geräten lagern 

sich bakterielle Beläge 

gerne an. Bei regelmäßi-

ger Prophylaxe entstehen 

deutlich weniger Karies 

und Parodontitis, zudem 

wird die Haltbarkeit von 

Zahnersatz deutlich ver-

längert. Ist für Menschen 

ohne Zähne, Prothesen-

träger, Prophylaxe auch 

wichtig? EIN KLARES JA! 

An Prothesen lagern sich 

bakterielle Beläge ab, wo 

die häusliche Plege mit 

Bürste und speziellen Tabs 

nicht anspricht. In der 

Zahnarztpraxis gibt es für 

die Prothesen spezielle Ge-

räte und Bäder, um sie vom 

Belag zu befreien und die 

Oberläche wieder zu glät-

ten, damit sich neuer Be-

lag nicht so schnell wieder 

festsetzt. Ziel dieser Maß-

nahmen ist eine möglichst 

entzündungsfreie Mund-

schleimhaut. Die Pro-

phylaxe dient nicht nur der 

Vorbeugung von Krank-

heiten und dem Erhalt des 

gesunden Mundraumes, 

sondern ist auch wichtig 

zur begleitenden und un-

terstützenden Maßnahme 

bei verschiedenen Grun-

derkrankungen (z.B. Di-

abetes, Herz-Kreislaufer-

krankungen, Krebs usw.). 

Leider bezuschussen die 

geseztlichen Krankenkas-

sen diese Leistung nur teil-

weise. Wenn Sie Wert auf 

ein strahlendes Lächeln bis 

ins hohe Alter legen, kom-

men Sie an der Prophylaxe 

nicht vorbei.
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Strahlend Lächen bis ins hohe Alter
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